
t
IHHlg l1&i g  U

It. 1 11
D!!@.1 h" I!IIID€!i

jl @I f
t . 1  ä W'D!!2

IR

i
I' I
1 ii' 1

11!!111J  e    $If):

H i!e la\l!lweisen \I!Ißd $C& ia ei'l
Von D;pl,.ln9' Wern!!r Bon al h, Slaalliche, Baurat an de, Slaalsbauschule Höde, in Wesllale..'1

-  ­
c .-'I 2.   s

Abbildung 1: Der Grundriß vom
Untersuchung zugrunae

liegt der
Ver1asser)

Führererlary zum sozialen Wohnungsb3u vom 15. November 1940
als dringendsie Marynahme des Wohnungsbaues der Neu.bau von

insgesamt 300000 Neubauwohnungen im ersten Nachkriegsjahr ge­
fordert. Wenn sich der angezogene Führerer1a  auch noch ni eh! über
die Anzahl del' in den nachfolgenden Nachkriegsjahren durchzuführen­
den Neubauwohnungen äuf}er!, so kann man dennodl heute bereits
sagen, da  sich die Zahl der Wohnungen je Jshr in der 'Folgezeit wohl
noch vergrÖrjern wird. Man wird al50 mit einem Umfang dieser Bauaul­
gaben rechner> mussen, wie er noch nie erreicht wurde.

Neben der Lösung vieler anderer Aufgaben, wird die der grö ten
Bauverbilligung eine besondere Rolle spielen. Wie die zuständigen
Ste1!en bereiis mehrfach zum Ausdruck brachten, müssen Bauweisen g e ­
-Iund8n werden, deren Anwendung die Lösung obiger Au/gabe bereiis
in sich schl,ie f. Man wird, wie das der Re i ch s w 0 h nun 9 s kom
mi s s a r schon angekündigt h,t, !eHweise von alten, überlieferten Bau­
weisen abgehen. So werden neben dem Normalziege! in besonders ge­
sJeigerlem Ma e die von den verschiedensien Firmen herausgebrachten
gebrannten und zementgebundenen Ein- und Zweihandsteine Verwen­
dung -linden.

Die Werkstoffrage wird mH von der Rohs1oHlage abhängen, von den
TransporImöglIchkeiten und von den Gepflogenheiten in den einzelnen
Gauen und schlieblich von den Forderungen, die die Eigenart der Gaue
an die Bauweise stell!.

Da  der Ziegelbau in seinen verschiedensten Formen bei der Durch­
fLihrung des sozialen Wohnungsbauprogramms mit an erster Slelle :zur
Anwendung kommen wird, beweisf die Tatsache, da  ,in jedem Gau
Ziegeleien eingerichtet werden bzw. eingerichtet worden sind, in denen
bereits jetzt die arbeitsmä ige und technische Unterrichtung sämtlicher
Ziegeleikräfte durchgeführr wird, um dadurch ,für die Zukunft eine weit­
gehende Leisiungssteigerung zu erreichen.

Neben dem Ziege! wird der Leichtbaustein in seinen verschiedenen
Arten Verwendung finden, vor allem aber auch alle anderen Bauweisen,
wie 1ch sie weifer oben angeführt habe. Vor allem wird einmal damii
Sch!u  gemacht werden, da  viele Millionen Tonnen Schlacken 'jährlich
unausgenutzt auf die Halden der Industriegebiete gelahren werden. Der
fllhrer selbst hat den Wunsch ausgesprochen, da  gerade der Hü!len­

') ErstveroffenUichung im Hell 1314 der "Bauwelt" vom 27. MiHZ 19 2.

bimserzeugung weitgehend Unterstützung durch die zuständigen Steilen
gewährt werden soll.

Im Folgenden sollen nun einige auf absehbare Ze;' zugelassene
Arien von Wandbauweisen einer wirJschaH\ichan Betrachtung unter­
zogen werden. Die besondere wirtschaftliche Siärke dieser Bauweisen
besteh! darin, da  die Au enwände bei ihnen b.st durchweg dünner
angenommen werden können als. im Normalziege!bau. An die Stelle
der sch'.vächsten Au enwände aus Normalziegeln von 38 c.m !rit! die
25 cm st1lrke Au enwdnd aus Sondersteinen. Die Verk]ein rung der
Wandstärke wird durch -die geringeren Wärmedurchlab- und Wärme­
lE>iizahlen der neu zugelassenen Bauweisen ermöglicht.

Die Vor- und Nachteile von 25 cm starken Au enwänden sind jedem
Fac.hmann bekannt. Nur -eine fachgerechte Verarbei!ung der Sonder­
steine für solches Mauerwerk kann zu einem befriedigenden Ergebnis
führen. Es komm! dabaj auf das VerantworlungsbeN'..if}tsein jedes ein.­
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T;:!fcl 2: Wand.;larken des Falle:; ,4.geschosslg"

zdnen M wers an. Als besondere Vertreter der Sondersfeine gel/en ,jn
erster Linie die Lochz:iegel.

an Hand eines der kürzlich veröffE:!nHichten ,Reichs­
Reichswohnungstyp 1 (Abbildung 1) eine

mbglichen lEinsparungen an Baugrundfläcne und
,umbau em Raum angestellt. Die ermijjelten Zah­
denjenigen der ZiegelbauW€ljye in NOrmal format

MJn kann feststellen, da  sich die Anwendung dieser Bauweisen um
so raumsparender '6uswirki, je grober die Gescho zahl ist. Die bei Ver­
w,"ndllng von Normalziegeln unter gewbhnlichßn verhaltnis5€n erforder­
lichen Wandstärken sind bekannt. Di,e 'Bauweisen mit Sonders/einen
wurden auch Jür belastete Scheidewände zugelassen, tür die die 'Wand­
stärken ebenfalls festgeleg! sind; si€ decken sich etwa mif denjenigen
de  Normalziegelbauweise.

Unlersucht wurden, bei jeweds gleichbleibender ',Mifl.elwandstärke,
3 hl!e und zwar getrennt /Ür Bauten mit 3 und 4 Wohngeschossen, Ein
etwa ausgebautes Dachgeschof,  st auryer Betracht gelassen. Der Unter­
suchung ist dei' abgebildele Reichswohnungstyp 1 zugmnde geIegi. Es
änclerr\ sich bei den einz'elnen Fällen lediglich die AoU enwandstärken.
0 , 8 Wandstarken dei' 3 Fälle sind in den b"iden TaIeIn 2 und 3 noch­
mals zu>ammenges!elll,
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so,,;ale,

Es wurden folgende Bauwe.isen untersuch!:
1. diE; Normalziegelba'uweise,
2. die Hchlblock-Verbundl:iegelbauweise und
3. die Hohlz-iegelbauweise.

In den Abbildungen 2 und .3 sind die A ,u   e n w a n d s ch n i t t e
einander 9 e gen übe r g e sie fIt. Bei genauer Berechnung ergeben
sich f,üi' den 3 geschossigen ,Fall die in Tafel 3, tür den 4-geschoss,igen
Fall dlo in T<:IfeJ 4 zusammengestellten Wo h n f I ä ch e n in den - ein­
zeln€:n Geschossen. ,Für Putz und Schornsteine wurde in jedem Falle
ein Miltelwert von 1,9 m g abgezogen, Gleichzeitig sind die Unterschiede
in denWohnflächen {ur die ei'nzelnen ,Fälle, bezogen -a'w,f den Fall
NormalziegeJbauweise, in den be.iden lelzten Spalien der Tafeln heraus­
gesfcJlt. Nimmt man nun entsprechend dem zugr,uhde gelegten Reichs­
'Wohnungslyp 1 je Stockwerk 2 Wohnungen an, dann bekommen wir
'ais Ergebnisse die ,in den Tafeln 5 und 6 aufgeführlen W 0 h n f I ä ch € n­
9 €J W i n n e, Die Zahl,enwerfoe beziehen sich jeweils auf das Gcsaml­
stockwerk; etwaige Raumgewinne in der T,iefe des Treppenhauses sind
auf)e.. Ach! gelassen. In der Tafel 6 ,fällt der .sehr günstige Fall JI mit
e.inem Raumgewinn von 7,4 m  besonders auf. Vergleicht man die
Wandbauweisen 2 und 3 mit der NormaJziegelbauweise, so ste!lt miJn
fest, da  sich bei den Wandbauweisen 2 und 3 gegenuber der Normal­
ziegelbauweise Raumge,wine erz;ielen Jassen.

Untcl" dem Gesichtspunkt der R5unlersparnis lassen sich 3 Gruppen
einlej.Jen. .Wenn wir 4 vollgeschosse vorsehen, ergeben sich foJgende3 Gruppen:
Grupp€> 1: Raumgewinn nur im 2. 'und 3. Obergescho ,
Gruppe 2: IRaumgewinn im ,Erdgescho  sowie im 2. und 3. ObergeschorJ,
Gruppe. 3: LR.aumgewinn in allen 4 GC!schoss-en.

Im Fall rr4-geschossig n erg,ibi sich bei 11 8ine Einsparung der Bau­
lie/e von 2X13 cm=26 cm (siehe Abbildung 4J; ,hierbei werden aller­
dings im 1. Oberge$cho  fnsgesamf 10 cm an Raumliefe verloren, im
Erdgescho  werden dagegen 16 cm Raumtiefe gewonnen. DdS ist be­
sonders dann erwünscht, wenn bei Reihenhäusern eine Verbindung mit
dem Hof vorgesehen werden soll. Bei 111 ergibt sich nach Abbildung S
eine .Raumfiefenersparnis VOn 14 cm. Der Raumiie,fengewinn im Erd
gescho  befrägt 120m.

]n der Tafe! 7 sind nun für den Fall ,,4-geschossig IT die umbauten
Raume zusammengestellI ; die IErsparnisse an umbaufem Raum kann. m3n
aus de  letz/en Sp:olfe 'und die Baulicfenersparnisse aus der 2.Spalfe
ersehen, Die Gescho höhen von Oberkanle ZlI Oberkante Gescho ­
decke sind wie fo!g  angenommen: Keller 2,40 111, Erdgeschc , 1., 2.
ulld 3. Obergescho  je 3,13 m.

Rechne! man nun den Kubikme!er eingesparten umbauten -Raum mil
nur 20 RM, so ergib! sich im Fa!! Ii eine ErsparnIs von etwa 1567 RM,
im Fall 1[.1 eine solche von schätzungsweise 800 ,RM.

Dary der .angegebene Betrag von 20 RM je Kubikmeter ,umbauten
Raumes richtig ist, ergib!' sich ,aus der Au t s j e 11 u n 9 I, die naJürlich
nur ein ungefähres Ergebnis lie/ern- kann.
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Abbildungen 4 und S: Darstellung der mogl1chen Bau!lefeneinsparungen im
Falle ,,4-geschosslg"
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Abbildungen 6, 7 und 8. li n k s Abbildung 6 und Mit I e Abbildung 7: Diir­
stellung der möglichen B<:Iuliefeneinsparungen im Falle ,,3.gcschos:;ig". ­
Re (: h t s Abbildung 11: Darstellung der m6gllchen 6autlefeneinspar-l,Ingen im
Falle ,,3-ge5<:11055i9'. bei Inkaufnahme eine! geringen Wohn1IächenverkT,,!I­
nerung im Erdgeschoß
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Tafcl 8: Einsparungen an ,Silullefe und umbaUlem Raum im Falle ,,3 gescho3sig"

Aufstellung I. Belr. Fall 1I 4-geschossig", Einsparungen:
I. Entfernung der Grasnarbe, rcl. 10 cm stark, rcl. 5,00 mzu 0,40 RAA.. . . . . . . . . . . . . , , . . 20,- RM
2. Erclaushub (miHI. Boden) bis Kellersohle, rcl. 1,50 m lief,

unter normalen GrundwasserverhäHnissen, rcl. 8 cbm,zu 2,10 RM. . , . . . . . ; . . 16,80 RM
3. Ke!!erfu boden als ZiegeJl!achschicht, rcl. 5,00 mzu 3,50 RM. . . . . . . . . . . . .
4. Kellerdecke als Betonhohlkörperdecke, rd. 5,00 mzu 11,05 RM. . .' . . . . . . . . . , . . , 55,25 RM
5. Mauerwerk in sämtlichen Geschossen; die Fenster und

das Mehrmo.uerwerk im 1. Obergescho  sind berücksich­
figt, rcl. 50,00 cbm zu 23,30 RM . . . . . . , . 141 S,- RM

6. Schornsfein, im Mitte! 2-zügig; d:e Dachhöhe wird bei
gleichb!eibenclei' Dachneigung für den gesamten Unler­
sud1Ungsfa!l geringer; damilnimrnt o.uch die Schornstein­
höhe ab. H:e, ist eine. Dachneigung von elwa 45 Grad
angenommen; rcl. 0,65 m zu 11,50 RM. . . .

7. Bauhol:z:!ieferung und Verzimmerung, rd. 0,5 cbm zu 65 RM
8. Dachcleckung einsehl. LaBung, rd. 8,2 m  zu 7,- RM .
9. Füi' weitere Einsparungen an Rohrleitungen im Keller

durch geringere Raumm5 e, eil Befonfundamenl usw. rcl, 78,07 RM
Gesamleimparung im Fall I! n4-geschossig" rd  ,- RM

In der Aufslellung I ist eine ungefahre Gesamteinspari.:ng von
1700 RM errechnet. Aus diesem Wert ergibl sich di!.s Verhä1!nis von
firl'am:ielle, Eillspr;Jrung zu Einsparung an un1bauiem Raum mit
1700 : 78,36= rcl. 22 RM, d. h. ein Betrag von rd. Tl RM für den einge­
sparten Kubikmelei umbauten Raumes.

We!che Werte ergeben sich nun bei der Untersuchung des Falles
n3-geschosslgn? An 8autiefe können :n Fa!! !1 16 cm und in Fa!! H!
14 cm eingespo.r1 werden. Hierbei wird eine Vergrö erung der Gesami­
raumtieie von 10 bzw. 12 cm in den bei den Obcrgescho.ssen erreicht.
Die Fälle ![ und 11I geslalten sich noch gunstiger, wenn man eine kleine
Verringerung der Gesamtraumfiefe im Erdgeseho  ;n Kauf nimmt, eine
Ma nahme, die. u, U. wirtschaftlich vertretbar wäre (siehe Abbildun.g 8).
Das Erdgescho  würde dann 6 oder 8 cm an Raumtiele verlieren; denl
stünde aber eine Ersparnis an Bo.utiefe von ir.:sgesamt 21 cmgcgenüber.

Füi den 3-gescho sigen Fall zeigt die Tafe! 8 die Ersparnis an um­
bautem Raum. Bei 10 RM je Kubikmeter Eegen die Einsparungen zwi­
schen 650 und tooo RM, wenn man nicht aus wiris..:haft])chen Gründen
zur nErreichung grö rer Verbilligung" die Fälle rr bund Jr) b vorzieht.
Da  auch in diesem Falle der für den eingesparlen Kubikmeier um­
bauten Raum eingeselzte Beirag von 20 RM berechtigt ist, gehi aus der
Auf sie I! u n!=1 r I hervor; es isf die gle:che Ausführung wie ;n Auf­
srellung r zugrunde ge!egt.

Aufstellung 11. Belr. Fall rI a ,,3-geschossig", Einsparungen:
1. Grasnarbe, rcl. 4,5 m 2 zu 0,40 RM . 18,-  M
2. Erdaushub, rd, 8,0 cbm zu 2,10 RM 16,80 RM
3. Ke1lerdecke, rcl. 4, 1 m  zu 11,05 RM , 45,31 RM_
4. Kellerfu boden, rd. 4, 1 m  zu 3,50 RM . 14,35 Ri\\
5. Mauerwerk, rcl. 36,0 cb m zu 28,30 RM 1018,80 RM
6. Sd1ornstein, rd. 0,65 m zu 11,50 RM. 7,4S RM
7. Bauholzlieferung und Verzimmerung, rcl, 0,5 cbmzu 65 RM.. ....... 32,50 R,\",
8. Dachdeck:ung, rd. 8,2 n1  zu 7,- RM . 57,40 Riv\
'i, Für weitere EInsparungen rd. . . . 39,36 RM

Gesamleinsparung im Falle l! a ,,3-geschosslg 0 rcl. U50,- RM
In deI' Aufstellung 11 ist eine ungefahre Gesamieimp.:::rung von

1250 Rh\. liir den günstigsten Fall errechne!. Aus diesem Wert ergibt
sich das Verhä1!nis von finam:ia1!er Einsparung :zu Einsparung an urn­
bautem Raum mit 1250 : 52,40=rd. 24 RM; . also ist der angenommene
Betrag von 20 RM eher zu niedrig als :zu' hoch.

Bei den hiei angestellten Untarsuchungen und ihren Erge.bnissen ist
noch zu berücksichtigen, da  auch an GrundstücksHäche gespart wird.

Wendet man &0. hier in einigen Enzelfäl!en nachgewiesenen Zahlen­
werle auf einen Teil des gesamten SQZi3Jen Wohnungsbauprogramms
an, dann kommt m1!;n zu Werten, die man nid1t auf}er Acht lassen kar.n.
Nimm; man an, da  insges1!;mt 2000000 Wohnungen mit günsl!gei1
raumsparende.n Ba'usloifen gebaul werden, so bedeutet das bei einer
Verbilligung von rd, 175 bis 196 RM je Wohnung eine Ersparnis von
etwa 350 bis 390 Millionen RM!

17,50 RM

7.48 RM
32,50 RM
57,40 RM
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TafelT: Emsparungen 5[1 Bautiefe und umbautem Raum im Falle u -gescno; ig
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Eine sachgemä e Entlüftung von Küchen, Speisekammern, Bädern

und ähnlichen Räumen wird am beslen. durch den Einbau c'incr bcson­
deren ElltlÜffung vorrichrung durchgeführt, da sonsl z. B. . im Winter
durch dl'ls öffner. von ,Fenstern und T,üren den Räumen zu ,viel Wärme
entzogen wird.

Zur ,Entlüftung solcher Räume Kommen u..a. f o! gen cl-e Vor r j chw
lu n gen in Befracht:

'Eine gufe Enilüf!ung von Wo h n k ü eh e n und anderen bewohnten
Räumen lä f sich mit dem Be ton! ü f I u n 9 s 5 lei n -von K r a f t
durchfuhren, de,' unter Wegfall des besonderen Luftschachfes in die
Raumdecke mit .Amchluij an den vorhandenen Schornstein eingebaut
wird. In der Abbildung 1 ,ist bei I der ,8 e fon s te in) rn S eh n i. t I
cl U I eh Dock e u n cl Kam; n 'und bei 11 in der U n te ra n sich f vom
entluiteten Ra-um aus dargestellt. Die Ausma e des Steines a befragen
30X30X30 cm; b Ist eine Durchlochung des Steines in der Breile .von20 cm, die im Winkel von 45 Grad von der Decke nach dem Kamm d
zu fuhr!. In der unieren öffnung an -der Raumdecke ist eine Jalou5.ie­
artige Klappe vorgesehen, 8urch die der ,Abzugs,kanal b yon unten her
geoHnct oder geschlossen werden kann. Die IEntll.iftu.ng durch den Sfein
isf bei beheizlen Kaminen besonders günstig, weil in solchen ,Fällen .im
Kamin eirle erhohte Saugwirkung vorhanden ist. Luftzug soll im Ra'um
n:cht auftreten. Die Einführung der Rauchrohre lin den Scharmfein zum
Ansehlu  der Ofen wird durch den lüflungsstein in keiner Weise
behindert.

ZUI'
Iliftu
Schichten

von S P e i , e kam m ern dient der M a '1.1 e r­
n aus Be ton von Bau e r I e. Der Stein wird zwei

und zwei Ziegel lang 111 das Mauerwerk  ingcfügt und

1£iJ :r

%

Abbildung 1: Bel 0 n I ur! u n 9 ss tel n VO"1 Kr a j I fu! Wo h n k ü c h e n
:.IS\V - J Schnitt durch den ,Beton:;tein, d,e Decke und den Kamin. 11 Unter­
ansieh: vom en!1GfteJen Raum aus. a Belon:>tell\, b 20 cm breilc Durchlochungdes Betonsleins, e jalousIeartige Klappe, d Kamin

ö 1.

£
2

11

Abbildung 2: M   u e r I li j tun 9 s s tel n aus ,Beton 'Von S ä u e r I e tLlr
S p e ,j s e kam m ern. - Oben Län!;Jsschniu durch den SII;)1n, union Ql(er.
schni1Je durch Einzelleile. a Belonstem, b Durchgangss.chach!, c IDurchz.ugs_
aHnung in der Betonwand d, e f!legengitter, / Teilsluck des ,Beionsteins,g Klappe, h Vorreiber, i Grill

l dl'11lJ', 1!!I1JIj€!j1 IJIj!iä @1;

Ven  mii !lüiow, !le.Hn
schneidet du en und innen bündig mif den Mauerflächen,abi er ist mit
einem von au en unsichtbaren FJiegengitter und einer' ,von innen Z'L!
bedienenden Lüftungsklappe versehen. Die KonsfrukHon die es tüf­
tungssteines ist folgende: der Stein isl aus zwei bzw. drei Teden ge
slamplt, die nachträglich miteinander zu einem Ganzen ve.rbunden wer­
den. Dia vordere Betonwand erhält 12 Durchlochungen -in einer etwas
vertieften Fläche; iie wird von .hinten her mil einem Fliegengitier in
der vo1Jen Fläehengrö a versehen und. dann mit Mörtel mi/ dem den
eigentlichen .schacM bildenden Betonsfein fest 'Verbunden. Die Sfärke
der Vorderwancl mit den Durchz'ugsöHnungen ist so stark bemessen, da
auch heftig.erSehl.agregen nicht in das Steininnere und an das Fliegen­
gitIer gelangen kann. Die .hintere Abschlu klappe ,is1 im Stein an ih:er
Unterseito kJappbar nach dem Sfeininneren zu eingebaut und :'Ird
durch einen Vorreiber geschlossen. Die Abbildung 2 zeigt 0 ben einen
L ä n g s s ch n i t t dur ch cl e n S t ein und dar u n t e reine z w e i _
mal 9 €:I s ch ni t t e n e Dar s tel lu n 9 der T e   Je. Der hintere
Teil f wird 11m dann gebraucht, wenn der Stein in besonders starke
Mauern eingesetzt werden mu , sonst bilden die Teile a und fein
Stück. b ist dei' Durchgangsschacht, e ist das Fliegengiffer vor den
Durchzugsöffnungen c in der 'Selonwandung d. Mit h _ ist der ,durch
Griff i zu bewegende Vorreiber an der K!appe g beze'lchnct,

Der in Abbildung 3 dargestellte sau gen d e -E n t I ü f t ,u n 9 s _
s f (0 i n von K n ü p p e I dient nicht nUr zur Entlüftung von S p eis e _
kam m ern, sondern auch zur 'Enl!üHung yon Bad e z im m ern und
dergleichen. Der Stein wird in zwei Formen hergestellt; heiden gemein­
sam ist die jaJousieartige saugende Anordnung der Schlitze, die das
E;ndringen von IRegenwasser verhindert und der Einba,u eines Siebes
zum Abhalten von Ungeziefer von dem belüfteten Raum. Die beiden
Enl!.uflungssteiM unterscheiden sich lediglich in der Anordn'ung einer
Tropfrille. Damit der Sfein im Mauerwerk möglichst unauffällig ist, wird
seine Vordersoite durch Vorsatzbeton oder ,Farbzusatz der Umgebung
i'.iI1gepa t.

Der ver s tel I bar e L ü f tun g s s t Ei i n von K 0 P i tz k i ähnelt
in seinem ,Aussehen einem Ventilator; seine Flügel drehen s-ich aber
nicht um eine feststehende Welle sondern sie sind als eine von 'Hand
drehbare. durchbrochene Scheibe' ausgebil-det, die je .nach der ge­
wunschten 'Ent- oder Belüfiung des Raumes VOr einer in der -gleichen
Weise durchbrochenen ,feststehenden WandfJäche verstellt werden kann.
Dia drehbare Scheibe be,;tzf nach -hinten zu einen grö cren DUrch
messer, so da  man sieinfolge eines gewissen Spielraumes, mit dem sie
sich im eigentlichen LüHungsstein drehen tä t, bei VerschmutNmg zur
besseren IReinigung wohl anheben, aber keinesfalls aus dem Stein en1­
jemen kann. Der durchbrochene Te;! des fest in der Ma'uer sitzenden
Steines ist an der hint-eren Seife um eiwa 1 cm in der Tiefe ausgespart.
In der Abbildung 4 ist I d i Po Ans i ch f cl e s S t (:0 i n e s c von hinten
und Ii ein S ch n i t f dazu. Mit cl sind die vier im Stein ausgesparten
Durchbrechungen bezeichnet, die in gleicher Grö e auch in der dreh
bdren Scheibe a vorgesehen sind, so da  die vier,; Durchbrechungen ent­
weder vollständig oder teilweise geöffnel oder geschlossen werden

Abbildung 3: El1tlLiflungsstein von KnÜppel ruf Spei.ek mmern und Bdder Die
Ausführung erfolgl in zwei Formen, die >Ich lediglich In der Äl10rdnung eInerTrop/rille unterscheiden

:(

Abbildung 4: Ver $ I el ) bar e r l ü / tun 9 $ $ t ein von K 0 pi! z k i.
I Ans ich t des S t e j n e s \Ion hinten, 11 Q 1I e r s c h nil t. _ Die Flugel
smd als eine \Ion Hand drehbare dUrchbrechene Scheibe ausgebildQt. " dreh­
bare Scheibe, b Kap! der Scheibe, c Belon:>le)n, e unlerschnittene Fli:tche, diedas Enlfernen der Drehscheibe \lerhindert



kannen. Das Dre.hen der ScheIbe a erfolgl <im Kopf b. Die unlersdmil­
!enen Flächen e verhindern das Entfernen der Drehscheibe aus dem
Stein.

Der D aue ren t ] ü / t e r m i ! Ver s ch I u   k I a p p e von Sem m­
I e r dient zur Entlüftung von Vor r a f s r ä u m e 1'1, landwirtschafilienen
F u   tel. k ü ch e n und dergleichen, um schlecnte R2lJmlult abzuführen
u d .. SehwitzwasserbJ!dung an Decken und 'Wänden zu verhüten. Die
Abbild.ung. 5 zeigt z w eiL ä n g s s eh n i t ted u r ch cl i, e sen E nt ­
lüfter; und zwar bei I den von der Seite und bei 11 den von
vor n 9 'e s ehe n. Der SchniH I lä 1 erkennen, dar, der Enilülter oben
waagerecht und unlen schräg nach oben ansteigend durch die Mauer
führ! und au en an der Wand normal etwa zwei Steinschichten senk­
recht hochgeht. Dadurch ist .8S gegebenenfalls auch möglich, den Ent­
lüfter durch einen noch darüberl:iegenden Raum unter Aufsetzen einer
entsprechenden Verlängerung bis über das Dach ,hochzuführen. Der
senhechte Enilüfierreil ist durch Betonz,ungen so unter/eHt, da  drei
aufwärts gerichteie 6chächte b gebildet werden. An den senkrechten
Wänden sich niede sehlagenda Feuchligkeit aus der Luff kann durch
eine Rinne e abgel'8iiefwerden. Der Abzugskanal .a Isl nach dem Raum
zu durch eine Klappe d, die vor/eilhaft aus einer Asbeslzementplatte
bestehen kann, mit Hilie einer über eine ,Rolle f geleiteten Kette zu
versch!ie!}en, wenn die RaumentlüHung unterbrochen werden soll,

Der E n t j ü f j e r von S ch r 0 f h isl so konstruiert, da  der sich von
innen nach auljen zu verengende Abzugsschacht nach der Vereinigung
mit dem Sa;jgluff zuführenden Windsd1acht nach oben zu so aus­
gebildei 'ist, da!} der Windzug durch eine Oberdachung nach Unten um­
gelenkt und nach drei Seiten hin an der Uberdachung vorbei in d,Js
Freie geführ! wird. Dab i sind die engsjen Stellen des Abzugsschachtes
und des Windschachtes zur Erhöhung der Zugwirkung zusammengel gt.
In deI. A.bbildung 6 ist ein sen k rech t e r .s eh n i t t durch den Ent­
rüfte\' b dargestellt, der waagerecht in das Mauerwerk a eingesetzt wird.
Der schräg sich nach vorn zu vcrengende Abzugsschacht e IrHf! mir dem
schräg aufwärts führenden Windschacht g bei d zusammen. Ober der
gemeinsamen Abzugsöffnung liegt der Decksle-in e, durch dessen Aus­
sparung f der Wir.dzug zunächsf nach unten und, von vorn gesehen,
.wch nach beiden Seilen geführt wird, um dann an den senkrechten
Vorderkanten vorbei nach oben auszutreten. Der Decksiein e ist also
entsprechend breiter als der Slein b. Seide TeHe können aber auch als
ein Ganzes miteinandel. verbunden hergestellt werden. Ebenso lä t sich
der Winclschacht 9 nach unten zu schlatartig verlängern oder an einen
besonderen Schornstein anschlieryen.

Der in Abbildung 7 dargesle!!te E n I ! u f t e r m i f ab s t e ! I
bar e milu f J dur eh 9 a n 9 von 5 eh wen d dien! dl  EnHüflungs­

:t:

Abbildung 5, 0 aue ren I I u f t e r mit Ver s chi u ß k I a pp e von
Sem m I e r fÜr Vorratsräume, FUllerkuchen usw. - I v Q n der Sei te und
11 von vor n gesehener L d. n 9 s s c h n i t t. a Abzugskönal, b aulwärb
gerichlete SchachtI'J, d Klappe aU3 e'ner AsbeJlremen1platte, e Ablaufrille für
Schwilrw<1sser, f Rolle

"

li n k: s Abbitdung 6: E nt I ü t t e r von Sc h r.?t h. - Senkrechler Schnitt
durch den SetonenttüHcr: a Mauerwerk, b Entluner. c Abzugsschacht, d Zu­
sammenstoß zwischen Abzugsschach! c und Wif1dschacht g. e Deckenstein,
f Aussparung im iDeckenstein. - Re c h t s Abbildung 7: E n I I ü f t e r mit
ab s.1 e I ! bar e m Lu f t d U ( c h 9 a n 9 von Sc h wen d. - Senkrech:er
Schnitt

wandleil in Nahrungsmif!e!n:ederlagen und' dergrekhen. Der EnlfuHer
be5fehraus einem bewenden Betonrahmen, in dem eine Anzah!im
Querschnitt dreieckiger Be1onia!ousien in zwei Tei!en eingebaul 5ind,
die in101ge einer entsprechenden AU5kehlungihrer UnterseHenin etwa
halber Höhe, mit dem erforderlichen Luftdurchgang d,nwischen, tiber
'einandergrei1en. Diese Ano dnung der Jalousie und deren besondere:
ProfiJierung ermög!ichen eine düsenarfige Verdichtung der Luft inner­
halb der Durchgangsschlitze und dadurch eine verbesserte Lüftung der
dahinter bdindlichen Räume. Zwischen den be'lden Teile.n der einze!nen
Jalousien 1st eine in senkrechfer Richtung verschiebbare Be!onplalte mit
Schlitzen eingebaut, deren Schlitze mit nichtrostendem D ahfgcwcbe
vergittert und so angeordnet sind, da  sie in ihrer lichten Sle1!ung die
Luft durch .die Jalousien hinclurchslrömen lassen. Mifte!s einer von auf;en
zu betätigenden Nockenwe1le lär,t sich die PIaffe gerade um soviel nach
oben venchieben, dary die vergifteden öflnungenin dem darüber be
find lichen Be:onsleg verschwinden und aHe lutfdurchgangsöffnungen
verschl:e!}en,

K W:/i:\t tjj   wi Htg\!!i\! @I'JJ

Gü!tis ettsdauer der Bausch _irt.e. Nach S ::; Ab:; 2 der Elllhe\!sbaU0TdnJngverliert ein Bauschclll se:n€ 0ul;igke:t. \ enn Innerhalb Von Jahresfrist m,t
de;n ,Bau nlch! begonnen oder wenn der begonnene Bau ein Jahr 111<1g un!e ­
brechen wird; doch I::<lnn d;e Güli.iQ er: auf Anlrag veriängcit werden In,
fc:lge de:; Kneges isl es v:eleil Bauherfrl ni.chl moglich gewe:;EHI, die Ver­
langerung rechtzei:ig vor Ablaur der GulHgkelj :zu beantrage'1. Zum AI.Bgleich
von Härlen ha.! sich der Prcußi3che FlnanZm'I1_ls:er im_  rii3ß vorn S 4. 19 2 (Bau

i  :; 3v  rJd<l8 , ts;  i: . 1 <Ji'lrJu  n d r;  a   0 c  <Jß a u l e ;per  g    r   d ,d   e    i    ke ; ;
nach Ablauf der Gültigkeit beantragt wird. so:om die rechlz:eiiige Bea,niro
gUf1g infe ge der Kriegsverhältnisse ur: erbileb. Da sich 81p.e Bau.che!nverlän­
ge:ung rechtlich als neUQ baupoJizelli he Gene.h,!,lgung dars:ellt,_ darf sie flur

:    i  2h   : r C!e      nUdn ; 7  k   h   ? siaeu.:    I   I! U  :  r.1ge  r   [   \ \S      oa
3 cbT! ,Hol.. bef1otlgerr. In Falten, lil denen die BaU;lu.fuhrunq in absehbare.­
Zeit nicht erfo gel'1 wird, empf1ehlt e  sic:J zur Ve;meldul1g elltbehrl1cher Ver­
waltungsarbeil, di? En,sche:.dung ub,?r _dioS_"uKheinver!ängerung solarJgeaU3nl>et en, bis die Bauausflihruf1g wrrkiH:;h mdgtich :s\ Dr L.. L.

Verxcichnis der :turn teimen traqcf1der BauteillO" xUQeJ<Jssenen Finnen. Der
Re1chsarbeilsmintster hd! mit Rundschreiben vom 20.3.1942 IV b 11 Nr.96C5.'76A2
ein Verzcichnis derjef1igen Firmcn bekan:ltgegBben, die die Vorausselzu09
des   16 d 1 d..-s Normblatt-Din 1ß52  ,fÜ;le['1. (Verö1hmtlichung erfolgte IZen!lalblal! der Batlverwaltung,) Dj. 'u

Niveauänderungen im AolicgcrbcHragsrl'lchl: Sind NiyeauanderungerJ  il1er
Str<1ße notwendig geworden, :;0 kbnne.n die Anlieser wegen e;n .r nUr Yorüber­
gehendenSehinderung 111 der Bauzell überhaupt keme A;l"\spruche clh.?beTl,
wegen einer dauernden Beeinträchtigung des. Zugan9s zU Ihren Grundslucken
wohl, nicht aber mit der Begründu g, ein bisher ruch! vorhandener Zu93 9
kbnne Il1folge der Veränderungen  unltig nicht mehr 9<:.schaff..-n \ erden; OIe
bl03e Planung eincr Veranderung "ann n:emals Anspruche bi'igrunden (KGv, 6 S 41) i. GrET. 1941 S.187). Dr H M,



liIaupre"lrag"" und lehlu"g$$'eigeru"!3I
Von die el' bebnnjen und fur den Gebrauch in der Praxis sehr

nufzbaren Sammlung liegen -d:e Hefte 4, 5, 6 und 7 Vor. Sie werden
bei dei' ErmiWung der Baupreise und bei der Klars/el!ung von Zwei/els­
iragen VO] Fenhnarjnahmen und Unsrchcrheifen bewahren können.

*

Preisermiltlung und Koslenüberwachung im Baubetriebe, ein )Veg zur
Leislungssteigerung. Von Kar! Bach, Regierungsrat a. D. Heft 4.
37 Seiten. Grö e DIN A5 (14,8 X 21 cm). Verlag WiJhelm Ernst
& Sohn, Berlin W9, Köfhener 5/r.'38. Preis 1,- RM.

In dem J. Teil der Abhandlung, auf den wir bei Erscheinen berelfs
hingewiesen haben, hat der Verfasser /rolz des k...appcn Umfanges
aufschlu rejch auf dl  Grundfragen hingewiesen. Der vorliegende 11. Teil
bringt nach dem Gange in der Praxis die Selbstkosfenermi/llung, die
Baudurch!Ührung und den Erf"hrungsbericht bei einem Betondeckenlos
der RAS. An Hand Von Ski,nen und Obersichien, ausgehend vom
Arbeitsplan, dei' Baustelleneinrichiung und dem Beioniervorg3ng, wird
der ganze Weg von der Anqebofsbearbeilung bis zur Auswertung der
Ausiührungser/ahrungen durch5Chrillen. Auf Grund der Vordrucke, die
sämflich die im Bearbeifungsvorgang ar1falfenden Eintragungen ent­
haUen, wird der gewählte Baufall durchgerechnei und durchge3rbeilet.
'Den Baugewerbetreibenden wird dadurch fur ihre eigene ,Preisermitf­
lungs_ und Kostennachrechnungsarbeit wertvolles Rüstzeug gebofen.

Stun enJohnzL!schläge im Baugewerbe. Von Dipl.-Ing. Kur! .E n d e r­
lei n, Oberregierungsrat beim Re-ichskon1missar für die Preisbildung,
Berlin. Heft 5. 26 Seilen. Grö e DtN 'A 5 (14,8 X 21 cm). Verlag
Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin W 9, Kölhener Str. 38. Preis 0,50 RM.

Der Verfasser, durch seine vielen Arbeiten ZUr Baupreisfrage und aus
seiner Amtsstellung wohlbekannter Sachkenner des Stoffes, bietet eine
gründliche, durch Beispiele beJeble "Erläuterung dos IRunderlasses
Nr" 17/41, dessen Wartrau/abdruck den Ausführungen 'vo angeslellt isf.
Gerade In Anbetracht der gegenwärtigen Bedeutung der Sfundenlohn­
arbeifen bedingf das Heft besonderes Inferesse der Bauwirtschaft.

Die Bemessung des Zus,hlages auf die Hersfellkoslen bei der Preisw
ermiff/ung Wr massive Ingcnieurbaufen. Von Dr.-Ing. 0110 BI u n ck,
Abteilungsprasidenl bel der Reichsbannbaudirektion '8erl;n. Heft '6.
14 Seiten. Gröl;e DIN A 5 (14,8 X 2,1 cm). Verlag Wilhelm Ernst &
Sohn, Berrin W 9, Köthener Sir. 38. Preis br. 0,80 RM.

Der Verfasse! ha! sich seit Jahren führend mit der Frage des sinn­
richtigen Au;- und ,Ausbaues der Preisermifflung für massive Ingenieur­
bauten bescha/figt und hie!' das Sfoffzifferverlahre.n enlw;cke!1. In dem
vorliegenden Heft bcrichte  er aush.ihrJ.id1 über das "Neue Stotfziffcr­
ver/ahren R . Die Darlegungen zeigen eine gründliche Kenntnis nichl nur
der rechnerISchen, sondern auch der kalkulationsbedingten IFragen. Sie
bringen dem Bauausfu'hrendcn mal;gebliche Unferr chtu]1g ü,ber alle mit
dem Fragengebie! zusammenhängenden Einzelfragen.

Die eigene Kalkulation der b.:'Juvergebenden Stellen. Von Geheimen
Baurat Alfred Andreas S ch u b e r I, Wirtschafhprufer, Berlin. Heft 7.
21 Seiten. Gr6 e DIN A 5 (14.8 X 21 cm). Verlag WilheJm Ernst &
Sohn, Berl'ln W 9, Köthener Sfra e 38. Preis br. 0,90,RM.

Wir haben immer wieder auf die Notwendigkeil eigener KaJkulation
der bauvergebenden Sfellen hingewlese,1. Ohne sie würden Sinn und
Zweck der Regelung der ,B.Jupreise nichl erfüllt werden können. Eine
lediglich tabellarische GegenüberstelJung der Preise zwecks Prüfung
der Angebote !äry! keine erschöpfende Beurfeilung zu. Der Verfasser
zeigt nach Darlegungen über die Nolwendigkeit und die Alufgliederung,
der Pre.lsangebo!e, wie die Prüfung der Angebofe zu handhaben ist.
Auch fur den Bauausführenden ;ist d:e Kenntnis der Grundlagen dieser
vom Bauauftraggeber durchgeführten Preisprüfungen .au erordenllich
wichtig ,und notwendig, Ziele Jnd Technik der eigenen Kalkulation der
bauvergebenden Stellen zu beherrschen. Die Anschaffung des Heftes 7
ht daher ebenso wie die der oben genannten Hefte 4, 5 und 6 zu
empfehlen.

(4 Buchbesprechungen 01'. Re u t er.)

Das Baurecht im Spiegel der Rechtsprechung des Preu ischen Ober­
verwallungsgerichles seit 1936. Von Regierungs- und Baurat Kur!
M a r c,i n 0 W ski, Potsdam. 31 Seiten. Gr6 e DIN A 4 (21 X
29,7 cm). Verlag Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin W 9, Köthener Str. 38.
Preis 1,80 RM.

Die für den ,Baupraktiker aul;erordentlich wichfige 'Zusammenstellung
der Rechtsprechung des Preu ischen Oberverwallungsgerkhles zum
Baurecht yerdankt  hr IEntsfehen einer Aulsafzreihe, die der als beson­
derer Sachkenner der Malerie bekannte Verfasser im Zenfralblatt der
Bauverwaltung veröffentlichi hai. Es ist auch beabsichtigt, diese werf­
volle Stoffsamnllung von Zeit zu ZeJ! laulend durch die neuesten Enl­
s<;,heidungen zu erganzen. Das Innaltsverzeichnis zeigt, wie gro  die
FulJe des gebotenen Entscheidungsmateri:als isl. ,Es ist in die ,Gebiele
aufgegJ.:edert: Baupolizei  und ,"Baurecht, Raumgestaltung, Ba'ugestaJtUng,
Werbeeinrichtungen. Ein ausfuhrf<icnes Stich,wortverzeichnis macht dem
Praktiker" j den.ei  die sch elle Unterrichtung über die vorliegende
Frage moglrch, Die Entscheidungen seLbst sind nichl nur ihrem Akten­
zeichen und der Slelle ihrer Veröffentlichung niH;h angegeben, sondern

sie sind knapp w:edergegeben, wobei besondere Folgerungen unter­
sirichen worden sind. Dar} natürfich im einzelnen Falle. eine. Berück­
sichtigung de, Entscheidungen im voller. Ausmah, also ein Zuruck­
gehen auf die Veröffenfl,ichungen nolw€!1dig wird, isl selbslverständ­
lieh. Dies verhindert in keiner Welse, d3  die vorliegende Zusammen­
tellung der 'Entscheidungen, deren Bearbeitung nicht nur gründliche
Kenn nis voraussetzt, sondern auch rechf erheblichen ArbeitE'\JtwÖlnd
verursacht, hir das Bauschaffen von au erordentlicher 'Bedeutung ist.
Die Anschaffung des Henes kann daher nicht nur sehr c:T1pfohlen
werden, sie Hegt direkt im Interesse der Bauschaffenden. Dr. Re u t e r.

Frage Mr. 1 S. (Ve I' I rag s d a 'u e r cl e s Pa ch I ver! rag es.)
Im Okfobel. 1940 habe ich von einem Besitzer ein Sftkk G rtenland
auf 10 Jahre, bisher mündlich, gepachtet. Der Pachlverirag soll1e im
Janua,' 1941 ausgeschrieben werden. Es kam jedoch nicht dazu, da
deo Besitzei' fängere 'Zeit wegen einer Krankheit ,ins Krankenh3us
muf)le. Trotzdem kein schrifHicher Ver/rag zustande kam, zäunfe ich
das in Aussiehl genommene Stück Land ein. Es sind etwa 600 mJ.
Bei dei' ,Einzäunung wurde ich von dem Besitzer, der das Krankenhaus
verlassen haUe, nichi gehinder!. Jetzt nach einem Jahre wo!lte ich nun
den schriftlichen Vertrag anfertigen. Als ich dem ,sesitzer den schrift­
lichen Ver/rag zu,' Unterschrift vorJegte, erklärte er, ,dal; er, wenn
er verpachtet, dies höchslens IÜI' 6 Janre tul. leh habe vorher einen
enJeren Lagerplatz gehabt, und nun kann es m r passieren, dal} jch
nach dem Willen des Besitzers den Platz verlassen I11U , wo ich doch
schon durch die Einzäunung tmd durch den Transporf des RüstzeLlges
usw. vom aflen Lagerplatz aUT den jelzigen grol;e Kosten gehabt habe.
Wie ist hiel' d"e Rechtslage und was kann ich tun? C. L., T.

Anfwor  auf Frage Nr. 15. (V e I' fra 9 s cl aue r des P a ch t ver _
t) a 9 £\ s.) Di.e Gültigkeil und die Dauer des genanntM Pachtver­
hages hangen zunächst davon ab, ob hie( die mündliche Vertrags{orm
gcnliqt. Nach BGB. 9 581 mit 9 566 bed'1rf ein Pachlvertrag über ein
Grundstück, der fur langere Zeit als fÜI. ein J/!hr geschlossen werden
soll, der Schriltlorm. (Obwohl  n der Frago eingangs von "G CI r I e n­
la n d' die Rede ist, kommt die Beurteilung nach pachfrechtlichen
Sondcrvorschriffen nicht in Frage, da de!' Platz nur ZUm ZVlecke der
L" 9 8 I. U n g f Li J' R ü s t z eu g" usw. eines Ba'ubetri'ebes ve'pachtef
worden ist und nidll als "gärtnerischen Zwecken dienend".) Die an
sich /Lir den Pachtverhag vom Gesetze -. 8GB. 9 566 _  vorgesch.-re
bene Form bedingt bei Ald)erachllassen Nichtigkeit des Vertrdg s _
8GB. :3 125. Fll,. den Vorver!rag zu einem Pachtv8r!!".'Jgc I{at jedoch
d"'3 Reicllsgerich  in eine!' Enischeidung gesagt, ist br:lr.1 M:efverlrage
c!i5 Formvorschrift des 8GB. 9 5M mcht verbindiich. (Gnmdsätzlich
- IlIil dei" hier be"!:eichneten Ausnahm€ - müssen Vorverträge dic
Form, die fe[l' den Hauplverfrag vorgeschrieben ist, habon, son t sind
sie tlkh!ig.) FÜI. den Fall des Pachtvertrages 9tH daher auch ';!in mÜnd­
lich abgeschlossenei. Vorverlrag; der Hauptvertrag bedarf a)ferditlgs
in-,me, dei' Schriftform. ,Handel!- es sich bei der mündlichen Ab!l1achung
vom Oktober 1940 also um einen Vorverfrag, so ist er rechilich güJ!:g,
und os besteht das Rechf, auf seinei' Grundlage einen schriHlichen
Pachfverfrdg von 10 Jahren Dauel. zu beanspruchen. Hier würde also
de; Besitzer nicht an seinem Ansinnen, jetzt nur einen Vertrag von
sechsjcihrigel' Dauel' abzuschlle en, fcsthi11ten können. Üer Vorvertrag
ist ein Vertrag, dei der Vorbereitung des Hauptverfrages _ hier des
Pach!verfrages - dienen soll. Sein Inhalt mury den Verlragsgegenstand
sehen besfimmbal' bezeichnen. Ein Vorvertrag wird geschlossen, wenn
dei' Abschlll  des Hauptverlrages nichl sofort erfolgen kann oder soll,
weil noch in nebensächlichen Punkten der Hauptvertrag der näheren
Ausgestaltung bedarf. Es besieht dutchaus die Möglichkeit, den münd­
hchen Vertrag vom Oktober 1940 als Vorverirag anzusprechen, wenn
die hiel' aufgezeigten Voraussetzungen gegeben sind. Dies wäre noch
näher zu prüfen, da die Frage nicht genügend 'Aufschlu  gibt. Wem1
es der Wille der Parteien war, den mÜndlichen Verlrag abzuschlie ent
Um den späteren Abschlu  des Pachlvertrages s'cherzusteJlen, so könnte
recht wohl ein Vorvertrag vorliegen. D1'Jnn wurde, wenn sich der
Besitzer weigert, den Pachlverfrag auf 10 Jahre einzugehen, die Mög­
lichb<!it sein, aus dem gültigen Vorvertrage auf Abschlu  des schrift­
lichen Pachfver/rages mii ze 1I1jähriger Laufzeit zu klagen. Neben der
Prt"d'Ung, ob ein Vorvertrag gegeben ist, mu  genal! geprüft werden,
welche Beweismiltel für den mLindlichen Vorvertrag vorliegen und, dai)
er einen Pachfverfrag fü ' 10 Jahre vorsieht. lsl jedoch kein Vorvertrag
anzunehmen, dann enfbehrt der mGndliche Vertrag vom Ok!ober 1940,
al  gegen die gesetzliche Form versto end, nach 8GB. 9 125 der
W[rklll1g. Der Besitzer würde dann nicht gehalten sein, das Grund­
st" ick hil' 10 Jahre zu verpachten, sondern sein Vorschlag, nur für
hoch.tens 6 Jahre zu verpachten, wÜrde als Angebo  'zu einem rleuen
Vertrage angesprochen werden müssen, gegen den es rechtliche Mög­
lichkeiten mif der Zielsetzung der zehnjährigen Verlragszeit nicht gibt.
Da cs dem Fragestell€r sichtlich" darauf ankommt, .etnen z€hnjEihrigen
Pachlverll'ag durchzusetzen, entfällt hier die Notwendigkeit, den Fall
nach anderen rechtlichen RicMungen zu prLHen. Dies insbesondere, ob
elwa Ansprüche aus sogenanntel1 vorvertraglichem Verschulden be­
stehen, die sich auf die eingangs genannten Kosten beziehen. 'Eine
VerpfJichlung des Besitzers, den Zaun :zu übernehmen, besIeht nicht.
Nach Pachtvertragsrechl kann aber dieser Zaun wieder vom Fragesteller
weggenommen werden, wenn er dcs GrundstÜck in den vorigen Zu­stand versetzt - 8GB 9 547. Dr. R., B.



!l!!ii!liJ8iJ8\\Ji  $/:I!6

e f
et'

Die I:irllfldSiiicllsbehalldlulI!Ji
bei der Eillkommen- IIl!d Gewerbesteuer



Anrechnung des bei der Feldwehrmacht geleisteten \Vehrdienstes
und Notprüfung der Regiernngsbaurcierendare

Eine Vero! dmrng des I\cicllSVerkehrsJ)liI1Jsters VOlU 18, 5, 1942 ­
I GBL 1/1942 S, 338 -. trifft Bestimmungen Über die Anrec!t1ll!ui'. des bei
der Feld\\'chrl113cht g:ele!steten Vvehrdiel!stes und Über dIe NotprÜfung" der
l e lefllng$ball- u1ld l eicI1s;bal1nbaureferendare, Bei der lula:;slltlg
Notpriifung kanH (leI' beJ der feldwellltH<lcht geleistete \V e h rd i e n s
b i   zu t.2 ;Vi 0 )1 a t e n auf deli Vor b e r e i t U Jl ,L!. S II i e II s t a n ­
ger e c h l! C t \\'erden, Der Vorbereittlllg;sclienst d,nf jedoch durch diese
Anrec:!lmm: ',1011 \Vchrdienst Hur .';oweJt geldirzt werden, da[j bis zur Ab­
!egtmg der Notprüftuli!, miurlcstclls ein Jahr tatsächliche Ansbildungszeit
<1bg;c!eistet worden ist. Entsclteidungcll iiber besonders geLu:;erte FälJc.
z, B, bei VerwHndeten, be]l i!t sich der Reichsvcrkehrsmilu.stet' VOl", \Vinl
die ]\;otpriiflll1.!.', uieht bestalJden, sO y;ilt sie als Jl!drt Utllef110lJllUeU, A Jf
Antrag; kanJl sie frÜhestens zu dcm von\ PrÜ:mlenten des l(eiclls[Hüfll!rgs­
amtes festgesetzten Zeitpl!tikt llochmaLs aI1,l;eleg;t werder!. Auch diese

I zweite Notnriifuu),', gilt, wenu die Leistungeu des Bal!!efeleudars deli All­Lur fordentUKen Wiedc . r nicht euh;precheu, a . lg nicht lllltemOH!l\!eIL Eine dntteAblegllllg' der NotDrÜfuI1.  ist jedoch ilicht lJlö dich. AllCIJ Ji!!ts!clrtlicil der
Prilfllngsgeblihreu iÜr die Notonllmj\:;' sind Erleicltt el
vorgcscltcrJ; bei NichtbesteheIl der NotprÜflllH; \\'ire! von del'
der PrililliJgSl!,ebiiltr Qbge5ehen,
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1'1.. 25/26 Osldeutsme Bau.ZeilUfi!O! ",.,t.ennl aufbewah.en! B.es!.!!, i 8. j"..1 H'42

Reichsinnungsverband des Bauhandwerks, Bezirksstelle Sc h I e sie n
An unse,e obe,sclilesischen Milglieder!

Zum lehlen Male erscheint unser Runclsmrelbe:1 unfer obIger AnschrlH, und W:r haben GeJegenhelt, um  n unsere obersc."lesi­
sehen Mitglieder zu wenden. - Wie in unserem vorigen Rundschreiben in der  05tdetlt.schen Bau-Zeifung" Nr. 23 2-1 vorn 4. JU;1i
1942 Ziffer 1 bekannigegeben, wIrd mit dem 1, Jul: cl, J, der Gau Obersmlesie<1 VOn unserem Bsz1rkssie!lengebiet abgehenn;, :.md 83
wird eine selbständige Bezirkssfe!le Oberschles!en geschaffen, Anlä Ech des Ausseheiclens unserer oberschlesischer.. Mitglieder :'L6ch e:1
wir nicht verabsäumen, allen denjenigen Herren zu danken, die uns in une;gennü!ziger, zäher und ofimals zeifraubender Aroid  e;t
dem Jah.re 1934, dem Zeitpunkt der SchaHung unserer baugewerblichen schlesischen WirlschaHsorganisation, \veilgehend,r urderstützt
hoben. Sie haben damit ihren Teil zur Erreichung der von un  im Rahmen unserer Selbs!ver....altung52u:gaben erstrebkn Ziele IJnd
der von uns ver:relenen Wunsche beigetragen. Es sei hierbei u. Ci. an die mühevo!Je K!eIl1arbeit ur.serer AbschnitHeiter ur.d Kre[ ­
obleute gedacht, durch deren Flei  und Regsamkeit es enf ermöglicht wurde, die baugewerb!iche Bereinigur.gsakricn in Ober­
schlesien in Angriff zu nehmen. Mii Hilfe unse.rer Obermei ler wurde nich; nur diese Aklion zufriedensieIlend durchgeführt, sonde n
darüber hini!us k011Iiten in Obersch!esien äu erst wichtige Ma nahmen positiv zu Ende gefuhd werden. Gedacht  e  hier nur Ö!:) die
tatbäiiige Mithilfe UnSere  Obermeister auf dem Gebiet des Eins.Qtzes von Arbeihgemeinsd1a!!en bei Bauvorhaben im obersch!e->ischen
Raume, die einen gro en Schritt vorwärts im Sinne der Bedarfsdeckung unserer Kr:egswirtschaH bedeu;ete. Wir möch;en d",her be­
sonders uns€ren oberschlesischen Obermeistern für ihre Bereitwilligkeit und seib tlose Mitarbeit für die D;:ouer umeras acbijährig2;"\
kameradschaftlichen Zusammef!marschierens aufrichtig und nerzlichsr danken.

BekanntJich wurde Her r 0 b e r m eis t e r Wer k, Hin den b u: g, für den obeJschles:schen Raum mit der W5h :-:ehmung des
Amtes eines steHver:retenden Bez! ksrnnungsmeislers betr5ut und er konnte es bis zum Kriegsbeginn im Ausust 1939 5usüoen. An
seiner Siena war bis Juni 1941 H,= r r 0 b e r m eis t e r Wir t h, G lei w i t z, als obetschle ischer Obm;;;nn tätIg, und ",;;:ch >:einer Ein­
beruiung zu knegswichfigen Diensten wurde Her r n 0 b e t m e; s f erB r i n r: e r, Ne iss e, di.e Le:fung des oberoch!esischan S:JU­
gev/erbes übertragen, Wir möchten nicht verfehlen, allen drei H€rren für ;hre erfolgreiche Tätigkeit zu de;1ke!'1. Durch ihre po;:iiive
Arbeit ist es uns möglidl g.ewordeo, die oberschresischen baugewerblichen Beienge :0 reichem Ma e zum Wohle der Ai1gemeJ'lhei;
nutzbar zu mechen. Wenn wir nunmehr von unseren obersch!esischen Mitgliedern scheiden müss n, so tröstei U:1S hierbei der W!.,H';od,
und die Hoffnung, da  die neugeschÖ!ffene oberschlesische Bezirksstelle engs;ens Hand in Hand mH unserer Bresl;o.uer Dienststelle
arbeiten möge und zwar nichf nur zu Nutz und Frommen unserer gesemfen schlesische;'! baugewerbrichen Mligliedscilait, sonderr i'l
ers;er Linie im In1eresse der Stärkung unserer KriegswirtschaH und e:nes siegreichem Friedens,

He i] H ; f! e r 1
Alber! Kur zer, Bezirksinnungsmeister. Dr, Ho eh bau \1\ Geschäftsführer­

3 Die 8öHjEHmatZ ri:5ge[ melden dell Firmer'! b;:w K'dljebedarf durch ihre Zen;r"le
dem G5,-Ba1.L E. !.: anzugeben:
e) bet neuen Einsätzen dJe ;ur noiwe[ldig er<och e\e t\1inde,, .Gefo:g:iCha'it z,,-hl,

ihre beruf!ic e Zusammemetwng (en\sp,echend ceF neuen Berufsgn,;pp"n­
nderu0g des neuen Reich b3utC',iis) und der Ge,ätebed"l;-f je Firmene;nheI1,

b) bei der Kr1Hiebedarfsdeckung für den Nachschub nach Mogllchkeil au;)er den
Angaber; zu a der Name der bereits im Eins;::!! sieherden Firma die Art des
au/zustellenden Trupps und des.en ni:5here Bezeichnung, Sofern gegen einen
Einsa!z ziviler au.landJ>cher Arb i!skr;j;te 8edenken Im E'Jllze1fall bes:ehen, Ist
dies Jn cer Meloung ausorucklkt'l Z'J vermerken und ;;u begrunce"i.

;b  j g   \    ;j  n,ergi t bS  :it i1 llb;i ßn      f h   U gbeen  r t  n8 i  r  tr  :
'täl1g sind, in genau vorgeschnebenen Bahnen laufen muß. Alle Antr<ige, die daher
beispielsweise yon Arbelt gemeinschaflen, die im bese!zlen O :en tätig  ind ul'a
Nachschubbedarf beim lande.arbeitsaml ode-r be;m Gebietsbe-auftragten 'OngeJOrde;!
hacen. s:nd hinJ,a!lig u d über den o,  n vorgesehenen Weg zu stellen. E  muß al.oin derartigen Falien die irr; OS1en ta'tlge Arbeitsgcmcimchatt sich beIUglich der
Hone- des Nachschubbedarts mit dei brtlJchen Bauleitung in Veroindung setzen,
worauf die ortilche B,;;J.;ieitung sich an ihre Berliner Zentraie wendet. Die Beriiner
Zentralstene fOideit der. Bederi beim GS,-Bau (Cr Schme!:er) an und hierauf geht
der An!r<:;g uber uns !wecks nachschubla:ugllch befunoener Kräf!e an das Lande _
<'!rbeitsamt bzw, ale .zustandJgen Ärbeitsamter ;:wecks -Durc;hfunrung weiter. Diesen
Weg bitten wir 6usdnJckJich unsere 1"1'\ Oslen befindlichen Arbeiisgemeinscha1ten, zu
beachton.

Im Fal!e des Neuein.atze. werden Wii ebenfalls aut dem unier a Yerge Ch'iie­
benel'; We.ge eingeschaltet und im Wege \Ion a:beihgemein;chaitiich m Eins.:ÜZ (es
komme  hierlur nur solo;;he Firmen In Frage, die uber u;1ters'Jclne, tauglrch befundene
und dUro;;h gelbe Skher:;teliungskarlen uk. gesteilte Arbeitskräfte verfiJgen) den
Einsa:z durchruhren,

Wir werden in Zukun!t keine M8-idung !'fIchr von Firmen odet Arbe1tsgemein­
schaiten unmittelbar en:gegennehmen, die sich um einen Neueinsatz oder N!>ch­
schub9insat;: in den be.etzten G€b;eten be muhen, sondern diese vielmehr ::-uruck­
geeen, und aarauf hinwei.e;), daß ce[ vorschriHsmäßige Weg unbedingt eingehalten
werden muß.

Reichsinnungsverband des Bauhandwerks, Bezirksslelle Sc h I es i e n j

Fetmpremer: 549 S7 Bresla:u, den 1S.luni 1942.
Postscheckkonto: 78673 Sandsiraqe 10

An alle Mifglieder! I
A.. Allgemeines

Betreff: Arbeitsein.satz in besetzten Osfgebielen

OBI, 1942 Heft 1520. Se;Je I 1$ Juni



I UIfiO eMm
Eugen John Inh, Wiliiam Stein

t@l?esHal:J.J1 Ea- ,I Melneckestr. 44, Ruf S.wNr. 44141
Eigenes AuschluBgleis

af" e'd:i':'!ia ff'ii:k AUale GHeii'V!:?ig:  OS..; WJlhelmstr. 49
Ruf 43 92

c) Ist In101g8 schlechter EI'Jonbahnverbindu:1g e:ne Beforderung j'1') Kr,,!:verter,[
wesentlich glH'lstiger, sInd die Kosten hler!ur zu bezahlen, auch wennöie
höher sind.

d) Werden Gefolgschaflsmilglieder allgemein vom 8etrreb;;fl1hr r oder Ba.uher nkostenlos befördert, besteht fur die Strecke oder Streckenterle, uber die die
Beförderung stattfind«>!, oin wellergehender Arupruch auch für (jen Angeslelllen

e) 2 Cß    'en JcweilS zu bez hlenden Fahrtkosten .slnd Wege von und zur Sann
oder den sonstigen BE>forderungsffiltteln, die einzeln gejE'chnet mehr al. 5 km
betragen, mH -4 Rpl. 1ur jeden uber diese 5 km hinausgehendon Kiiometer zu

6 za:    n o.: rn ei )r  II  :il:hn!ods:r B:  r::  i  ner o ;L
Mahren. haben Jeweils. nur Anspruch <11.11 Bezahlung de;
grenze und von dc; Reichsgrenze an.

11. Im Abschnitt D - Verlegung des Wohnar.te5 - fst an S e:le der WOfte
Abschnitte Abis C" zu setzen: "Abschnitte AA bis C'.

" 111. (1) Im AbschniH F - Sonstige Verguiungen - ist nach den Worten "Ver­
gütungen fur Fahrt" einzulugen. "A ,chrtl t AA - A - und. Ruckrefs.e _n. . .

(2) AM Schlusse dieses Abschnittes Ist f.olgcnoE'r S<itz <inzutugen. "B:sher,qe
Sondervcrgutungen Sind auf die tariflichen Satze amurechnen."

IV. Im ArtikGI 11 - StrGfvorschriiten - erhalt der ersie Halbsatz. "Wer den
Bestimmungen" . bis "oder sie umgeht" folgenden Wortlaul

DII  Satze der Abschnitte AA bis E sind H6chstsatze Eine uber;;chreitung c!iese
SiJ!z'e Ist verboten. Wer entgegen den BestJmmungen der Abschnit1e AA brs E
höhere Sat e oder entgegen den Bestimmungen des Ab chn:tte5 F andere Zulagen
gewi:';hrt oder die Bestimmungen In iJnderer Welse umgeht,".

v. Die Tarifordnung tritt am 1. Mai H'42 in Kraft.
S ti e h J e r

In der gl e i c n e n N u.m m e r des Rekhsarbe[tsb.lat:es [s: unter dem
14 Mal .,941 vom Relch::;twuhander der Arbeit tur das Wrrtschaftsge;:.ie! Sachsen
eine Tarifcrdnung ZUr Anderung der ReichstClriford:1ung lur die kaufmännischen und
technrschen Angestelllen im Bauge....:erbe und ]n den Baunebengewerben >/om
27 April 1938 erschienen, die folgendes besagt
Ta.ifregister Nr. n4S/10.Der RerchsJreuhander der Arbeit Dresden, dc" 14 Mö!r ,9 2
fur das W1r!schaflsgebiet S chsen.

Auf Grund der ss 32, 0;3 des Gesetres Zur Ordnung der nationalen !\rbelt vom
20 Januar 193< (Reichsgesetzblatt I Seite 45) erlasse ich die nachfolgende
TarIfordnung Iur Änd<snmg de! Reichstarifordnung für die kaufmännisdH n und lech.
nischen Angestellten im Baugewerbe und In den Baunebengewerben vom 27. April

1938 [Tarifregls!er Nr. 25451)
12 Zilfer 1 der vorbezeichneten

(2) tn verbleibenden einzigen Absatz wird die
11. Die Tarifordnung triU mit dem 1. Mai 1942 in Kr<'!U.

S t i e h I e f

,,1. Aus 10 Stl n gen
So ei! die Berechnung zusatz!icher Per;;onalkosten zulassig ist, dad deT71 Auf_

ir;;;:gqeber als Auslosung fur das vom Fuhrunternehmer gestellte Per;;ona] oder den
Fuhrunternehmer, wenn dieser das KTilftfahrzeug selbst fährt, allgemein ein Betr<.3g
VO'1 4)0 RM je Tag berechnet werden Die AUslosunge;; tür die 50nr:.- l<nd Fe,ertage
durfen anteiJmaßig auf die Werktage verte[lt werden Die Gesamtau"losung fur
eine Woche und Person darf jedoch den Beir!:lq von 29,4!J RM nicht übersteigen
ubernÖlchiungsgelder sind in diesen Satzen cnlh<l!lon.

2 Zu sät i. I ich e Per s 0 n alk 0 s t e n nach Z!ff. 4 und 13 Aus!' NVP.
Die Fahrerüberstunde (Ziffer 4) d1lrf allgemein mit 1.20 RM, die 8eifÖlhrers!unde

(Zlflcr 1.3) mit 1,- RM berechnet werden. Ist der gestellte BeitiJhrer selbst Kran.
wagenfuhrer. so darf dessen Lohn mit 1.20 RM Je Stunde In Rechnung s:estellt

I werden Hiermil sind Zuschlag" fO . r Gemeinkos!t;n, Aufwendungen des Fuhrunter­

nehmers fur soz.iale Lasten und lohnzuschläge (tur iJberslunden, Sorm. und Feier­
tags. oder Nachtarbeit) abgegolten.

Das Verh<lltnis zwischen dem 'Fuhrunternehmer und seinem Personal wird du:ch
die Regelung zu 1 und 2. nicht beruhrt

Dieser Erlaß gilt auch für das PerSonal des Generalinspektorö Ivr da. deutsche
Straßenwesen.

Eine :zusäl liche Berechnung von FahrerubersiUnden komm! nur bei Ziiler 4 der
Ausführungsbestimmungen zur Nahverkehrspreisverordnung ,n Frage, d. h. bOI Ab­
rechnung nach Tages. und Ki]cmetersätzen, und zwar, wenn das Fahrzeug mehr al;;
9 Stunden während eines Kalender!age  Tn Anspr.uch genommon wird Beilahrer­
stunden durfen nach Zifter 13 der Ausfuhrungsbes;rmmungen zur Nahverkehrspreis.
verordnung berechnet werden, wenn
a} Beifahrer auf Wunsch des Auftraggebers gestellt wGrdon, oder
b) bei Abrt;Chnung nac.h Tages. und Kilometersätzen und ni:\ch StundensaÜen sicher_

he,tspoJI1.eiliche Grunde tur die. Gestellung von Beifahrern. sprechen.
Wenn die Fuhrleistur..gen nich: über die Bezirksarbojt;;gomelmchaften des Guter.

nahverkehrs i:!bgerechnt;t werden, was allgemein im Werl<verkehr ublich ist, Ist die
Vergutung von Fahreruberstunden und Beitahrerstl!nden nach den -Bestimmungen
der Zilier -I und der ZHier 13 der Ausflihrung.b€stlmmungen z.Ur Nanverkehrsprels.
veiOrdnung vorzunehmen.

!ör BeloD. Mauerwerk un  Ei eD
auch nach AlB., zugelassen
bei der Deutschen Reichsbahn.

(7) Belref/: Ergänzung des Erlasses über die Erweiterung der. Befugnisse
der Preisüberwachungsslellen in den eingegliederfen OSfgebieten

Der R G Ich s kom m i. ss a r für die Pr eis b i J dun g hat Tn Erganzung
seines Erlasses vom 6.. Juni 1941 am s. Mai 1942 bestimmt daß die Beschwerde
schriltlich bei der Preisüberwachungssielie e'nwlegen und in der Schrift anzu.
geben rst, In welcher Hohe eine Heraböetzung des Abfuhrungsbetrages beantragt
wird. D!e Beschwerde ISt innorhal.belner Fris\ von zwei Wochen seit der Einlegungzu begrunden. Neue Tatsachen konnen nu! vorgetragen werden, wenn sie In erster
Instanz r.och nicht bekÖlnnl Wi!!ren.

Das VOrbringen von Tatsachen, die. in der Beschwerdebeglundung picht enthaltensind. kann die Preisbildungsstelle zuruckwejsen.
Di'e Beschwerde haI keine aufschiebende Wirkung, falls die Preiniberwachungs.

odel Preisbildungsstelle nicht etwas anderes bestimmt

lIelst. fiebr. Scbierling, Inb. Job!. !dIierliun
!{önigsherg Pr. Marienburg Wpr.

üBZ 1942 Heft 2526, Se;ta j] 18. Junj



dei Wen des Be5chwerdegegen5!andes I
500RM- 1GOORM

2WORM
5WORM

10 OO!)\!.M
15C-DORM
2JCGGR:.i

Wirisch H5j"hres,
bCcn:rögl wird

m ubrigen gleJc  dem B2fage, um
de5 Beschwerdeluhrers he,abgEn€; \

In Jeder AusfQhrui'lg liafert und. verJagt

lI"'!I'iHi:z lJ"'@h . Sorauer Parkeltkonlor, $q;JHra,\!,IjTolefon 2115 Telefon 2115

(S} Belretf: UrlaubsregeluI\9 für ausländische ArbeIter
Im Zusammenhdng mit der am 1 Mal 1942 in Krall ge;relenen Tu:ford1l..ng lur

Clie Regelung des Uriaubs auslandischer Arbelh!uaHe VOfil Za.Marz 1942 ist die
Frage auigewQrtcn worden, was aU5 den bis dahin fur ausiiHldische Ar'::leitsk ät:e
bereits geklebten Urlauosmarken wird. Wie WIr all! Ruckfrage beim lusHoindlgen
Son ()ttrcuhänder der Arbeit erfah,en, kannen die bis  um 1. :vI 1 1941 ,ü;: aus­
iandlsche Arbeiter ge\;:lebten Urlaubsmarl::en mil,els Sot'lderlreigabever!i\erk ourch
den BeauTtragten des Reichslreuhänders der Arbeit beim A,be-i,sam: ;reigegeben
werden.

;     :e : ;     8X n; rf       e    n \ c  ar   e a, i  te -m:92 b   !       '   ;
zu ; r; j   gebeten, lür schnelle, entspreche'"lde U<1terr i cm:.mg de: 8edö!rI trt.,gcr

Der s:aUf!ragleiiJr dei< V,e,jahres't    K 11 n 1. e I
D.Gr Generalbevo!lmijchti'9 0

tUr die :       i3 :: :    !rtschaf:
G8. TgD. NI. 9185'41-X­

Beriin cen 11 ,\. "

I

Arrzahl und Typ der Bi:lr<5ckei<.,
Wer! der Baracken und Auioaukos!en,
Be:;:elchnung dos Auftrag<::,s und dc  Zustimmungsbeseneides cie:; 8fH., boi Auf­
Irägen, die vom Oberkommar,do des Heeres (CH H Rusl u. BdE) VA, Berlin.'
Grunew<:ld, Schinkelstraße 1 7, erteilt worden sind, genLl9t Angabe der Frei"gabenu.'nmern. .

d) Aub\el!uflgsorl,
e) Wehrkreis, in dem der AufsteUungsort liegt,
i) genaue Anschrift des Bedarfslrägers.

Es wird bewnd rs darauj hingewiesen, daß dia vorbezeichr.elcn er:orderHc en
Angaben voUstandlg sein mussen, da sor.s! eine Zuweisung der Dring!ichke.ts.
kennzeichen nicht erfolgen kann und un:ie03;Jl;1e Ruckfragen u;1d Ve;:öge:ungen
Verursacht werden.

Insbesondere ist dar'auf zu achter., daß derartige .<\Ftlrage i" Q 0 P pe!   e r
Ausferllgung hergereicht werden, da die Zuweisung dcrBaUdringl!chkeitSk nn.
zeichen lInter Verwendung einer die5er Ausfertigungen mittels AUfdruck::; eines
en;sprechenden Stempels, lur den ein Raum von ca. 7 mal 10 cm auf den Anträoe:1
frei zu IaHen ist, erfolgl. Die Zuwei:;unQ der Baudringlichkeit5kennzelchen eriölgf

\ : II na;        aa:  t a   . dem Aus and und Vertegungen von Baracken. j {Ort U Q .Daiu;'! } (Firmensiempe! - U;) e: ch.ri!: :ies SE:':i;eo:;;  re-s'Au 1; ISaQ e n ( r  ;   ß  . j   t  \ n . k . T;r il) g    » . ' .  I! n fnd a: n  I  tdu t  n  i.t  u l  SeJreH: Merkblatt iür den Einsafz von Krfcgsgetal1gene ;'!
gelangen, werden lur dje Au H I e I! u n 9 ebenfals die Baudlinglfchkeil3kenn- r
zeichen von hier zugewie:;en. Fur die Durchfuhrun£! des Zuweisungsverfahren3 giitdas vorstehend ur,ter Zlller ß 2 Ge>agte. _ I
OBZ. 1942 Hf'!t 2516, Seile!!1 18. Juni

An die



Der Fragebogen selbst enihilltnur fünf Fragen uber den Vorrat an
Schnittholz, deren Beantwortung Hir jeden, a_,u c h ci e n k! ein s t e n
selb!).t unler 8erucksichtlgung der Kriegs\'erhällnrsse ohne besonderen
wand möglkh ist und deshalb von jedem verlangt werde,n mUß_

Alle K!einbetriebe mit RundholJ:beJ:ug werden hiermit" eindringliC:h <:Iufgefordert,
den fragebogen V U (vereinfac:ht) über die Veränderung der Holnorräte soforl n<lch
Erhalt gewissenhaH und vollsläl1 ig auszufüllen und ihn in einfac:her Ausfertigung

bi s spätesten s zum 5_ Juli 1942
<In die MfHe!sieHen des Handwerks bzw. die Verbindungs stellen der HülnQri'nbei_
tenden Industrie (die Anschrift ist oben links in dem Fragebogen singesfempelt)
zuriic:kzusenden. Ein Slück des Fragebogens bleibt im Sosi!r des Betriebes.

Bei Nich!einsendung oder nicht rech!zeWger Rucbendung de" Frcgebogen$ hu:
(:/a f  ige Betrieb außer einer Besjredung auch Nach:eile in de  Holnu:si!ung z.u

Die Auskunft5pflichl beruhl auf   10 der Verordnung uber den Warenverkehr in
der Fassung vom 18. A gust 1939 (Reichsgesetzblatt I Seite 1438) 3D. Oktooer 1941
-(Reichsgesetzblatt I Seite 679). DIe Meldung ist unter Beach_lunq der '(erordnung
das F uhr e r s zum Schutze der Rüstungswjrlschaft vom 11. Mdr! 1942 (ReIchsgesetz_
blaU I Seite 165) und :;Ier Verordnung ZUr Durchführung und Ergänzung der Verordnung
des FiJhrE!rs zum SchtJlze der Rüstungswirtschaft vom 25 Aprfl 19.02 (Reichs_ e etz_
bl<:i!t ! Seite 2.1.6) abzugeben. Vorsätzlich falsche Angaben (d. s, "uch v.orS<:i,Zliche
Nrchterstaltung oder nicht vo!lstandige Erstattung der Meldung) unterliegen den
StrafbesJimmungen der oben aufgefiJhrten Vefordnul1g.

{f7) BeheH: Verlängerung der Gewinnerklärung
Der Re ich s kom m iss a r f u r die Pr eis b r I dun 9 hat Hir das Hana­

werk die frisl für are Abgabe der Gewinnerklärung gemäß 9 22 der I<riegswirtschafts.
verordnung bis zum 30. 'uni 1942 verlängert. Eh zu diescm _lage mLissen die
Ge w i n n e r k I ar u n g -e n bei den Preisüberwachung!istellEH1 ein ger e je h t
5ell1. Handwerker ;nit ernem Jahresumsat:>: u n t e r 50 eoo RM braucher, be.l::annt!lch
k ein e G e w i n n e r k rar u n gabzugeben; s,e mU!i"en aber Q b e r. f a I ! 5
(: i n e Ge w in n p r u: u n g vornehmen; taHs sich da aus eine Pr eIs se '1 k u n g
ergibt. mus sen sie diese spa!estens lUfT; gleichen Tc,mln (3:0 Juni) d cl r c h f Uhr e n
und dej1 P r eis übe r w CI c h u i'I g S   tel I e n F";l j t teile n.

(1SJ Betreff: Beschaffung 'ion Handwerkszeug für neu eintretende Lehrlinge
Aus eJnigen Handwerkszweigen wrrd uns milgeleIlt, dClß die Er s ( b e s _  ha f­

f u-n g von Wer k z e u g, welches neu ein\ietende Lehrlinge pllichlgemaß mit­
zubringen haben. mancherorts auf Schwierigkeiten stoßt. Um die Nachwu::hs5iche.
rune: zu enerchtern, werden die H,:;ndwerkSkamlTlcff1 bzw. Gcwerbeforderunas5tellen,
In deren Bezirken solche Hemmnisse er wie sen e r maß e n <luftreten,- ennäcil­
tlgt, cus 'i rc." Unlcrhaitung;;konUr1gent dic erforderliche Kon!rollnummer zUr Ver­
fugung zu stellen. Diese Regelung gin nUr f ur neu ein r u s : e I I end e
L Co h r I i n 9 e.

(19) Befreff: Rohstoffwirtscnaff Eisen und Stahl: Umtausch der Kennziffern
des 11. Quartals: 1942

Der Umtausch der KennII;!ern des 11: Qua ,tals 1941 rn solche des 111. QiJar: 1s 191.2
muß bis zum 2G. (;.1942 vorgenommen sein Sol lien dahel bei unseren Mitgiieder:'1
noch Umtauschanträge vorliege:l - der Hauptteil dürfte inzwischen bereits In un
seren Besitz gelangt sein - so blUen wir, dieselben dire'd un5erer Zen:iaie BerPn
- Roh5toffabteilung - Berlin NW 7. Dorotheenshaße 19. zuzuleiten. Dabcl. ist jodoch
wichtig, daß auch der umzulausche;1de Konlrol!nummer.chern beigefugt 1St. da de;Umtausch sonst nicht cdedigt werden kann. 0

(21) Betreff: Güfeklassen und Sd1nittklassen für Bauhölzer OIN 4074
Auf Ver<lnia5sung des früheren Reichslnnu:lgsverbandes de!: ZiJ1'm€rhandv,er1<s

sind 2 Tafeln über Guteklassen und ScnniHklassen jür Bauhojzer DIN 4G74 besieIl:
worden, die im AuUr<lge ces ReIChsi'1rbel!smJl1Is!ers. von dem ,,!nstitut Wr die Material­
prüfungen des Bauwesens" an der Technischen Hochschule irt Stuligar! aufgestellt
worden sind. Beide Tafe!n zusammen kosten 0,80 RM. Wi: halten diese bel den Tafeln
besonders fur unsere Zimmereibetriebe für 1!ußerS! wertvo!l und bitten Sie bei Be­
dar! Bestellungen an Uns autzugeben, die Wir dann ar: die Fi;!chgruppe dei Zim-mer­
handwerks weiterleijen werden

B. Niederschlesien

(1) Betreff: Sprechtag Görlih:
Unseren Milgliedern aus dem westniederschlesischen

ir1folge einer drrngenden Reise der Sprechtag "m letzten
und nun am

(16) i3etreff: Erhebung über Veränderung der Stamm. und SchnifthoIzvorräte:
Änderung des Erhebungsverfallrens bei den sclmiltholzverarbeifenden Klein­

betrieben mit Rundholzbezug

Freitag, dem 19. Juni 1942,
wahrgenommen wird. Der Sprechtag am Diens:ag, dem 3D Jum 1942, bler:!t autrech
erhi'!lten.

C. Oberschlesien

(1) Befrelf: Oslsfeuerhilfe - Bildung 'der Aufbaurücklage
In dem Erlaß vom 13,5.1942 - S 2138 76 II! - (ReichssteuerblaH S  98) git}! der

RdF. folger1de Ermachligung:
Zifter 16 meines Erlasses vom 25.3.1942 S 2300 - Osl 210 111 (Reichssteuerblall 1942

S. 386) gemäß kOr1nen wahrend des Kriege::;, erstmalig für das Wirtschaflsjahr 1941,
Zuweisungen an die Au!baurucklage beim Vorliegen bestiF";lmtar Voraussetwnqer,
auch dann vorgenommen werden, wer1n keine, abnu!zbafÜn Anl gegu\er des Betriebs­
vermogens bestell! worden sind. Es 1st best:!TIffit worden, daß SteuerpWc:hHge. die
bei Bekanntgabe des Erlasses rhre SteuererkliHung tur 1941 schon eingereicht hatten.
S p d t e s t e n s am 30.4.1942 noch Zuweisungen an die AufbaullJckl ge auf Grund
der neuen Bestimmungen vOrrtehmen konnten.

!eh ermachtige die Finanzamler. die bezeichnete Frist uber dert 3(). 4. 19142 hinau"
im einzelnen FiOlI an 9 e m e s sen zu ver I ä n ger n, wer.n es dem $teuerp!lich­
t1 en aus b.esondere,  Grunden nicht moglich war. die Frist rUf die Zuweisung i;!r,
die Aufbaurucklage fur das Wirtschaftsjahr 1941 einZtJhalten,

(2) Betreff: Bestellung zum Bezirksinnultgsmeisfer
Herr Reichsinnungsmeisler E h I e r s hat Herrn Baumeister Mal u s c h 0 w i ! z

Beuthen. zUm.B e z i r k s i n nun 9 s m eis I e r .cIer-i;!/T1 1_7.1942 ins leben trelend<!
Be z i r k s sie I1 e 0 b er s <: h I e sie n ernar1nt. Wie bereiis in dei tetzten Aus.
gabe der "Ostdeutschen Bau-Zeitung" berichtel wurde Herr Ä.sesSor M u; I e r der
bisher bei unserer BezirkssJelle Essen tiiltg wiu zum Ge s c h <i f t s t uhr e r' des
oberschJesischen Baugewerbes bestell!. Pie Anschrift der Bexirkste!le Oberschlesien
ist Kattowitz, Höforstraße 3, Telefon 3 G3 36.

OBZ. 19 2 Helt 25/26, Seite IV 18 Juni
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Grufldsieuerel'laß wegen Ertl'agsminderlli1g
Anträge bis 30. Jupi steHen,

Auf Grund der "Richtlinien iür BilIigkeitsmaßnahmeli aui dem Gebiet
der Grundsteuer" 5-ind Anträge aui Gewährung 'Von GrundsteuererlaB
spätestens bis zum 30. Juni zu stellen. :::;oweil d:ese Anträge sicll ?nI eine
E r t rag S 111 i n der u n r: des Gmndstücks süitzen. wird ein \'i-eitgeheit­
der Erlaß bewilligT. .Kur dann 1st ein Erlaß der Grundsteuer \ngen Er­
uagsrninderung nicht zu ge\vähren. \,-enn diese nicht mehr als 10 Y. H.
- bei gc\\-erhJichcil Hetrie'hen nicht mehr a1<:; 20 \-. tL - hct,ägI.
Bei. e[rLcrrnragsmiGderUIlg \'011 v. H. beÜa1:t der GwtldstcuercrJaß \

10 02u 2030 3040 .10,::;0 5061} 60100 jOt]

bei

y, l'ige;ltÜmer [

I

bei der
dl::'" ubliche .'Ilieie

-\.rr\\ elJi.hH!  deI \-or:::,:c)lcnden Cbcr5I:::Jrt i"l

(Q) , qU
Heraklith E y frerueUt m y Hartholz m a H!1plaf ta

Isolieli'math,m . Dachpappen

ImRi iLAU ) J1r I
l'enHuf: :iamme!.lMr. 335,'1
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und sonstige auf Putz und porösemwehrwfchtige Gestein mit
Preis für 100 kg netto RM 24.- einschI. Verpackung ab Werk.
bei rauhem Grund: entsprechend mehre",, k'56:':if\\e li"'ali"""''''''''''''''e.."", . Aurel Sehr,

veredel1e f 11I1 42 R HaUbar!Kalkfarbe B ' V undweiß 'I) b i I Ii g!
Verbrauch b. normalem Grund: 1 kg fur 3.4 qm 2x streichen ,

KIi"Ed'edä

Errichtung von Gehöften bei der Neubildung deutschen Bauerntums
s te

i 1941 - 1942

1 ' lärz_ '_ }!i!
Stuttgart 77,8 85.2, 35,2

Gruppenindex.
ziffern

Steine u. Erden.
Schnittholz .
Baueisen . . .

Baustoffe zus.
Löhne 1) ..
Loltnkostel! . .
Preise rur fertige

Arbe:t. d. Bau. :
iS.S 83.9, 8,3,9 nebengewerbe : 90,9 :Gesamtindex ,I

I T8,7 9   3 .J . ,0 4 ' 1 ' 9   3 3, ,   , 1928/30 = 100: 82,3 I 90,0 I 90,084,6 1913 = 100 . 1143,8.157.3 i 15T,3
!). Tariflöhne. tur die in der Indexrllter berü:;!<.I:;hligten BaU1Irbelter

na:;h Ihrem Ant01j ,,11 den Kosten des Wohnhausbaus.

Die fllclexzlner der Baukostcl1. die die nrcisrnäßiKc
K() te!l des WühIlun.!::sballcs ZUIl1 Au."druck hring-L ist
c).;e1Iiiber delll VornlOnat ltuveräudert. AIIC!! J1l1 c!1Jzelnen
Preise Hir Baustoffe und Handwcl'keradJetten kaum Veränderungen.

19:2 Heft 2526 Seiie VI Juni

F r die Schriftleitung verantwortlich: Hochbauil1genJeur Pau! Neu man n Breslau

c ; s:n   gev    ;; fan!  o    g: J; $ II  t UI N \  i pnQ !:Uf i   uU';g  n )   fFnl  r9
I     n  Do g   Taegn.s lug z I:    inS\agJ?er?  J S  lfc   , Q' RM?rbc lei   f      V f :
s:;hließlleh ZeI1Ungsgebühr, zuzug lieh 18 Rpf. Bestellgeld. Einzelheft (t 4-0 RM. Doppel­
hefl 0,70 RM, Verlag: Paul Sie j n k e, Bre.lau 2, Tauentziemtraße 19; Ruf 58844-47.

?o5tsche:;kkonlo; Am! Bresli'iu 598. Druck; Brehmer & Minulh. Bresla.u.



w.JiE[!r:!!rEJ !'J  !J
Dirlom.aauingenicuf bZN. !A-Ba lei!er a1£

Vertreter dES leiters einer uml<H1greic:h
Filiale In Lemberg, ir. al!en Zweige'] des

ii fe -ne  er iJ j ; fa!  ; 2f   {a  rs  :
i  'a toqr     e   e r i al      r\;   a D: O f r
£Jen Eintritt gesucht. Tüc!"ilige Bauführer
fur IH,HO und Beus:e]len ,n Lemberg mi:
ausr'Ö'Ichenden  ach)(enr1inissej! und Er­
fahrur.g im Hoch- bzw. Tiefbau zum so­
fortigen Eintritt gesucht. BauKaufrr,ann.
lellt oj lo!fj vorkommenden Arbeiten be­
s:en. vertrau! 50w1e BaiJschreiber und
lohn rechner fUT Lcmberg zum sofortigen
Antrig -ge5lJcht, M!\arbeHedn ;tU! Unis,­
stützung des Filialleiters für meine um­
fangre;che Filiale in lemberg wrn 50­
10,:lgen An!ri:: gesucht. Bewerberinnen,
<111t alieiJ vorkommender. Büroarbeiten
bcs!en.  vertraut, jiotte Stenotypistinnen,
mJ.1ssen für diesen AUf>J:abenkrai" ge­910net sein. Mehrere Poliere UIl"a Hilis­
poliere fUr Hoch- und TieJbauarbeHen,
Schacntmeister und Vorarbeiter fur um­
fangreiche Erdarbeiten JI.;!ch OsJga!lzien
b;;:v". Oberschtesien zum sofortigen An­
ritt gesucht. Gdallige Angebote sind
zu ii<::h!er. iÖn die Obe,>chlesis,he Sau.
un;ernei"lmung Dipl.-!ng. Wolfgang D r o1'1­
(.8.. .KaHowit!, Friedrich.platz 1, mitIcn;ond. Zeugni:;3b!chrihen und An­
gaben uber Üühes:Cn Einiritt termin u.
Geh31:s!o,de;u;!gen,

fechoikcr, auch Kriegsverjeizt-er odel
.5lter$\  Baumeister, auf so:ort oder
>;Dä!er g€;;ucht. M. Hü!:;mann, Bau.
q:::schai! u. Ho]z:bearbeitungsfbr" 5;18g.

Ho hbal.lte!;:h iker, moglichiJ; Maur<'r- oder
ZImmermeistsr, L Kalkulation - A rech­
n "g - Bauiührung in mein 8reslauer
BUlo soiot! gesucht. Es wird eine Dauer.
stellung qeboten, jedoch siod a'JCh Her.
,en genehm, die sich nUr -auf Kriegs;:eH
oinaen woHen. (Inhaber  ;jliiegender
Betriebe) Gegebenenfalls kommt auch
h5]blag i ge 8s.chäftigung in Frage. Wi!­
helm Seck, Baugeschäft, Bras!au 13_

BauiiHuer, sowie Meuerpolier u. Schacht­
meister !ur eine Großbaustelle in Ober­
schlesien rum sotol!igen Antrit: gesucht.
Angebo:e erbe:en  n' I:.irma Kar! Rygol,
r   !   eh'f:Ung, Gleiwi!I, Rybnike["

Nach der Uklaine werden rur dfe AoJsIDh­
rung interessanter Eisenbefo;1bauien
) Diplomingenieure, Bauingenieure,
8aulUhrer, Poliere, 'tora,beiJer und S;;u­
facharbeiter alle. Ari; bJ Buchhalle,{
Lohnbuchhai:er, 8aukauf1eute SIe no­
typis!en, ," gl1ter Ste!!ung una gü;n!i.
gen AufsHes;s;-;1ögll::hkeiten gesuch . Be_
wer::>ungan GrbBfe'l <In. GIC'itbuu Klot:::
& Co., ::Isen::oe!onb;::;u, Hoen- u:ld Tief­
O<lU, Frankfurt 2. M, Grüneburgweg 98.

Dampl-Wa!:z:enfi.j!ner in Dauers!ellung JUr
v?Hlrlngiiche Bauvorhaben gesuch!
Slschotf & N:eÖ)erding K.-G.. Pmen,
Sa rla;lds'rdße 2.&

farbig
Hugo Thüne, Breslau 18

Hohenzollernstr.119 / Ruf 80110

Für denOsteinsat1 werden,lu, sofort oder
sp !. in E?auers;cliung gesud;t: Schachtmeister fur Erd-, Straßen- !J, Eisenbahn­
b.au, Betonpolie;,:", Vorarbeiter; Bagger­
luh,er, .' Lokomot!vlührer, Masehinf.tEm.

:  :rrI   ft a   t   Sr rl  J( L  7:ni
Pef:,onenwagen Bewerbungen 171': de.11
notlQei1 Unterlagen erbeten an' 8a1.1­
meister Walter \'lagrH", . TiefbaUunt€rn«n­
mung, GieiwltzOS., Grünewa;dstr,7_

Für obersch!eslsc:hc Bausle!!e sofort in
Deuerstellung gesuch : Baggeri'ührer, Lo­
komotivtührer, Walzenmh,er für D.':mp;
iß  .w ee,,;  ; ; r  r;    C
Tiefb1\UlJn;ernehmui1q W fier Wagnar,
Gleiwia Grünewa!dstr.aße 7

Betonpoliere uod Postengesetlelt für Sa",
stelle in Oberscn!esien s%n gesucht.
Bewerbungen ml;  ebe.,s!auf, Z<JlJgnis­
abschr1fti'!n und lohntordsrung sir,d zu
richten on. Arlhur Walde, lr,ge;1ieurb ;.J­
Untsrne.hmul1g S,esf<!u 1.

Baustoffgrofihandlung sucht HJch!;ge Mi:.
arbeHor fu, BUlo und Lage;. Ausii.lhr l
Bewerbungen er:;leten an Posgach 1.!..!
SchneidemuhL

Kaufmann, ers e Kraft, bila;1zsicher, mit
alien Arbeiien vertraut, ;ür Souges:;-h ;:
mit Hol!bearbe];ungsbe ri;;>b in Industr;e­
gegend Oberschle:;iens, sofor: oder
später gesuch\. AngeDo,s Ui1i H St 1:]2
an drs Geschaftss!ello dieser ZeHung.

Baustoflkaufm3nn, guter Korrospor.dcn:,
TerminUberwachsr und Verhandlungs­
p.;;rtner, wird zum möglich:;t bi!!idig..n
Anirift für unsere EInkaut5able'lüng ge­
suchJ AusWhrlich gehal:eüe A"gebo e
mit Angabe der oisherlgen laUgk8it tJdes frühesten Arltrittsle.:r:.ins sind ;:u

:\  : : : ; !!  r ;;g   S Oh -    =
Straße 15.

fUchtige Schteib ralt, :TIlt Steno und Re­
g!5lratur vertraut die iloa SCh;aibm<isch.
.ehreib! IJ. arl freu:;> !1J'.'er,äss. Arbei:.
gewöhnt ist, in aauemce Steile jür ;'0­
fort ode  spater !Ur unser 3aubüro ge.
b   ' r1   e  d m n ;7:;  ; Uf2/ ui!  ;
& Gunlher, Souunlemehmung, Uegnl;z,
Tannenberqs!raße 7.

Buchhalter oder Buchhalterin, bila,u:sich.,
vertrat.!: mi: der Dun:hschre:bebuchfüh­
runq [Ruf 0, a.) eines Tjefbauuntern h'
mens Tur solort oder  oa!er WI SUd­

f         sn Qe   tl1 LZ eu     f  s sh   IN/J n n

:    j  :f:ly h ?esue :e ei u   an dis

BAUTEN SCHUTZ

­
8IBER.
flfi!JflSfOP .$Gh!1El!bi!! er

Larisdi (0.
&reslau",Ussa

1942

IUili! . Berliß . StI.!Ü !Ui ' !law.b!!?
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.J Er sal1:!eile in größeren Mengen vorrJitig
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eine ständig wiederkehrenden
Erhaltungsanstriche !

1\:1!t@i'm;!rn1!ll 8E lIIm k . 1I\I1!1I!!i,m!i'ade i. W.

FordernSleGrailsmuster! () :-- --  -''f: -    ,

IIi1!JJJBlfj!ä «1J1  9H rk  laer 66 HP.    rer"ö  I
är ns   hJ  he  n    !t   I    ; h w      Ie     I           :     k r 6t    j     b 2 ri g    ltS r

,., - -  1 1I\!11!I@mer'h1! iI'Umfl!liiieI Theodolite
I ::i;z s ::e:'I:" notw",di.       ;    : I

ger als Je. FortsdlrittlidHI (,"punliet 1  6
BatlUnfen1ehmer verwen
den deshalb En!$dwlungs.
mittel - aber eines, das
L!'!rk!/(l! bInde! gewähr­
leiMet:
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I
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Verkaubsfeile S hie$ien:
G LEI WITZ i, Posfschlieijfach 40 - Femruf 3680

Weiteres

I '" b]ng £häfter
repariert und besohlt, auch Absätze,
im Verfahre:n der NeufabrikationE   K h' " .  . .   Vulkanisierbetrieb

- rnst ". CI Bereifung und Runderneuerung
HAMBURG-AL TON/!, Blüchers!r. 35j41 . Ruf 422939 u. 424002
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